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Publications-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

^ 104. Sonntag, den 6 . Mai 1883. IX. Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 4 . Mai . Der Hansels - und Schifffahrtsver¬
trag mit Italien wurde heute unterzeichnet .

Am Montag Abend fand eine Soiree beim Staatssecretär
des Auswärtigen Amtes , Grafen v . Hatzfeldt , statt . Die
Honneurs machte die Comtefse Hatzfeldt , unterstützt von der
Fürstin Hatzfeldt -Trachenberg . Unter den Gästen bemerkte man
besonders die Fürstin von Bismarck und den Grafen Wilhelm
von Bismarck .

Die königliche Verordnung betreffs der Auflösung der
Stadtverordnetenversammlung Berlins lautet : Auf den An¬
trag des Staatsministeriums vom 13 . April d . I . will Ich ,
um die Feststellung neuer zweckentsprechender Communalwahl -
bezirke für die Haupt - und Residenzstadt Berlin zu ermöglichen ,
hierdurch auf Grund des ß 79 der Städteordnung vom Mai
1853 , und zwar zum 1 . Januar 1884 die Auflösung der
Stadtverordnetenversammlung daselbst anordnen . Der Minister
des Innern hat demgemäß das Weitere zu veranlassen . Wies¬
baden , 23 . April 1883 . Wilhelm , v . Bismarck , v . Putt -
kamer . Maybach . Lucius . Friedberg . v . Goßler . Scholz .
Graf Hatzfeldt . Bronsart v . Schellendorff .

Die Thatsache , daß für so manche Mitglieder des Aus¬
wärtigen Amts in Folge übergroßer Anstrengung kürzere oder
längere Ruhepausen nothwendig geworden sind , hängt mit dem
in den letzten Jahren hervorgetretenm Umstande zusammen ,
daß die Zahl der Mitglieder dieser Behörde eine für die ge¬
stellten Aufgaben zu geringe ist . Bisher hat man noch da¬
rauf verzichtet , die Forderung neuer etatsmäßiger Stellen in
den Etat zu stellen ; die Mißstände sind aber so fühlbar ge¬
worden , daß man damit nicht allzu lange mehr warten dürste .
Es wird angenommen , daß eine ganz neue Abtheilung im
Auswärtigen Amte geschaffen wird .

Den schwebenden zolltechnischen Verhandlungen über den
neuen deutsch-italienischen Handelsvertrag sind, wie man hört ,
diplomatische Pourparlers zwischen Mancini und Herrn von
Keudell voraufgegangcn , welche zu einem principiellen Ein -
verständniß über allgemeinere Vorfragen führten und die gün¬
stigen Aussichten für das Zustandekommen des Vertrages nur
bekräftigen können .

Es wurde kürzlich gemeldet, daß aus der silbernen Hoch¬
zeitsgabe des kronprinzlichen Paares die Ackerbaucolonie Wil¬
helmsdorf 170,000 Mk . empfangen solle . Es ist aber diese
Summe keineswegs für das westfälische Wilhelmsdorf allein
in Aussicht gestellt, sondern für sämmtliche Colonien ähnlicher
Art in ganz Deutschland .

Beim Bundesrath laufen fortgesetzt Eingaben deutscher
Handelskammern ein, in welchen die Zustimmung zu dem An¬
träge des Vereins deutscher Tabakssabrikanten und Händler ,

betreffend die Verlängerung der dreimonatlichen Zollcreditfrist
auf neun eventuell sechs Monate , ausgesprochen wird . Man
darf erwarten , daß der Bundesrath dem so gut wie einstimmigen
Ansuchen im Verordnungswege stattgiebt .

Die Wiener „ Presse " veröffentlicht unter der sensationellen
Rubrik einer „ Militärverschwörung inRußland " Mittheilung en
über in letzter Zeit vorgekommene Verhaftungen in Officiers -
kreisen. Am 24 . v . M . seien in St . Petersburg in aller
Stille acht Offiziere verhaftet , darunter ein Oberst , Lehrer an
der Constantinow - Junkerschule , zwei Artillerie - Offiziere und
drei Marine -Offiziere . Vorher habe man in Smolensk sechs¬
zehn Personen , davon die Mehrzahl Artillerieoffiziere verhaftet .
Gleichzeitig seien Verhaftungen in Perm und Jekaterinoslaw
vorgenommen worden . Man sei , wie es heißt , einer ziemlich
weit verbreiteten Militärverschwörung auf dis Spur gekommen.
Die Verschwornen hätten mit den früheren Terroristen in
engen Beziehungen gestanden und ihre eigenen Executivcomitees
gebildet . Das Hauptcomitee scheine seinen Sitz in Smolensk
aufgeschlagen zu haben , während die Comitees in Petersburg
Perm und Jekaterinoslaw nur Filialen waren . Der Zweck
der Verschwörung soll der Umsturz der Selbstherrschaft ge¬
wesen sein und direct die Dynastie Romanow bedroht haben ;
ferner wäre es die Absicht der Verschwörer gewesen, „ womög¬
lich " eine republikanische Regierungsform in Rußland einzu¬
führen . In Petersburg wären die Verhaftungen ganz still
vor sich gegangen , nur in Smolensk sei von beiden Seiten
geschossen worden . Dort habe man auch eine große Anzahl
der neu verbesserten Wurf -Geschosse mit Dynamitladung ge¬
funden .

Das Programm der Kaiserkrönung in Moskau ist, nach
einer Mittheilung der „ Polit . Corr . " aus St , Petersburg ,
folgendermaßen fcstgestellt worden : Der feierliche Einzug des
KaiserpaareZ in Moskau findet am 22 . Mai , die Fahnen¬
weihe am 23 . Mai statt . Die jeder Krönungsfeier vorauf¬
gehenden Fasten werden am 24 . , 25 . und 26 . Mai abge¬
halten . An demselben Tage erfolgt die Uebertragung der
Reichsinsignien und am 27 . Mai die Krönung . An den fol¬
genden Tagen wird der Kaiser die Glückwünsche , und zwar
am 28 . Mai jene der Fürstlichkeiten , des diplomatischen Corps
und der hohen Reichswürdenträger , am 29 . Mai jene der
Generalität und am 30 . Mai diejenigen anderer Kategorien
entgegennehmen . Am Abend des 30 . Mai wird zu Ehren
des Hofes eine Galavorstellung stattfinden , am 31 . Mai er¬
folgt der Rücktransport der Reichsinsignien . Am 31 . Mai
und 1 . Juni werden Galadiners gegeben, am 2 . Juni wird
ein Volksfest veranstaltet . Am 3 . Juni erfolgt aus Anlaß
des Jahrestages des Todes der Kaiserin Marie Alexandrowna
der Besuch des St . Sergius -Klosters , am 4 . Juni findet ein

Diner , am 5 . ein Ball , am 6 . die Einweihung der Erlöser¬
kirche und am 8 . eine Truppenrevue statt . Am 9 . Juni wird
die Rückreise nach St . Petersburg angetretcn , woselbst die De¬
putaten der Stadt den Majestäten Brod und Salz entgegen
bringen werden . Es ist natürlich nicht unmöglich , daß die
aufgeführten Festlichkeiten in Folge von Witterungsvcrhält -
nissen oder aus anderen Gründen einen Aufschub erfahren .
Ihre Reihenfolge wird jedoch durchaus keinerlei Abänderung
erleiden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 4 . Mai . Am Bundesrathstisch Bronsart v .

Schellendorf , Scholz , Geh . Rath Bödecker u . A .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der

Berathung der Gewerbeordnungs - Novelle . Die Berathung
wird fortgesetzt mit Art . 12 „ Strafbestimmungen " . Hierzu
liegen einige Amendements des Abg . Dr . RHe redactioneller
Natur vor , während Abg . Dr . Baumbach zu Z 148 den
Antrag gestellt hat , die Verstöße der Hausirer gegen die Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung nur auf Antrag zu bestrafen .

Die Amendements Röe werden angenommen ; über den

Antrag Baumbach , der denselben mit dem Hinweis darauf
motivirt , daß die strafrechtliche Verfolgung so kleiner Vergehen
nach allgemeinen strafrechtlichen Grundsätzen nicht anders als
auf Antrag eintreten könne, erhebt sich eine kurze Discnsfion ,
in welcher auch Abg . Munkel darauf verweist , daß die Vor¬

lage eine Anomalie in unserem Strafrecht schaffen würde und
man den Hausirer doch nicht unter den Vagabonden stellen
dürfe , während Abg . v . Kleist -Retzow und Geh . Rath . Bö¬
decker die Annahme der Vorlage empfehlen, da falls die Be¬
strafung der Hausirer nur auf den Antrag erfolgen solle, eine
Strafbestimmung überhaupt unmöglich sei.

Die Abstimmung ergiebt die Anwesenheit von nur 166
Mitgliedern , also die Beschlußunfähig ^ des Hauses und der
Präsident schließt deshalb die Sitzung .

Preußischer Landtag .
Ab geordnetenhaus .

Berlin , 2 . Mai . Am Ministertischc von Puttkamer ,
v . Goßler und Geh . Rath Dr . Esser .

Auf der Tagesordnung stehen Petitionsberichte über die
Simultanschulen .

Es .̂ handelt sich um die Petitionen der Stadtverordneten
von Krefeld , welche sich über die Verfügung der Regierung
zu Düsseldorf vom 26 . September 1882 beschweren, wodurch
angeordnct wird , daß sämmtliche zur Zeit in Krefeld noch
simultan organisirte Volksschulen der . Innenstadt mit Ostern
1883 als confessionelle einzurichten seien und deshalb die Bitte

Das Berdiet der Geschtvornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max V. Weißenthuriü -

(Fortsetzung .)
Von dem Boudoir aus sah Jane das Vorfahren der

Wagen und erbleichte bis in die Lippen , als sie den Grafen
Jvor erkannte . Doch die momentane Schwächer waren rasch
überwunden und Jane ging anscheinend sehr ruhig die Treppe
hinab , um ihre Gäste willkommen zu heißen .

Herr Blair war bereits in der Vorhalle , eine größere
Anzahl der Gäste war ihm gefolgt , angeblich , um die Sholtos
zu begrüßen , in Wahrheit , um zu beobachten , wie Frau Blair
chrem einstigen Verlobten begegnen werde . Jane segnete die
Neugierde , denn sie gab ihr Kraft und weder Schritt nochStimme schwankten , als sie vorwärts eilte, um ihre Gäste
zu begrüßen .

„ Ah Flora , ah Jda ! " rief sie mit anmuthigem Lächeln.
„ Habt Ihr eine kalte Fahrt gehabt . Meine Herren , herzlich
willkommen, " fuhr sie fort , zuerst Lord Sholto und dann dem
Grafen die Hand bietend .

S ^ ne Rechte bebte, als er ihre schlanken Finger ergris
hoch obwohl dieselben eisig kalt waren , zitterten sie nicht ei
Secunde lang .

Der Graf wendete sich hastig ab , um einigen Bekannt '
w Hand zu schütteln und Jane begrüßte Kapitän Murr :»nt großer Herzlichkeit und wünschte ihm Glück zu seiner Be

tobung . Dann begaben sich Alle in den Speisesaal , wo i:
Mschm das Gabelfrühstück servirt worden war .

Bei dem Male ging es fröhlich und unbefangen hewenn auch die Herrin des Hauses sich sehr schweigsam ve
Mt . Sre lächelte häufig , doch wohl nur wenige von d .

eien Augen , die oft und oft auf sie gerichtet waren , sähewie gezwungen und trübe dieses Lächeln war .
Jda hatte neben ihr Platz genommen , sie sah strahierMs m rhrem neuen Glück ; Jane flüsterte ihr manchmal eirm

Worte zu , welche ein glückseliges Lächeln aus Jda ' s Lippen
zauberten .

Nach dem Gabelfrühstück begaben sich die Herren in das
Billardzimmer , um dort den langen Nachmittag zu verbringen ,
denn es schneite stark. Die Damen zerstreuten sich nach ver¬
schiedenen Richtungen , eine jede derselben fand eine andere
Beschäftigung . Einige musicirten , Andere lasen oder arbeiteten ,
noch Andere hatten sich auf ihr Zimmer zurückgezogen ; Jane
aber saß in dem Salon , Lady Sholto ' s Hand fest in der ihren
haltend und zeitweise mit leiser Stimme zu ihr sprechend.
Zweimal wurde sie durch ankommende Besuche gestört und ein¬
mal , als die Herzogin von Glofsin eine exaltirte Lobrede auf
Blairburg und seinen Gebieter hielt , die nach den Anschauungen
der Dame ihrer Zuhörerm sehr schmeichelhaft sein mußte , be¬
merkte Lady Sholto , wie Jane nach ihrem Halse griff , als
fürchte sie zu ersticken , und dann hastig das Zimmer verließ ;
nach einigen Augenblicken aber schon kehrte sie wieder zurück
mit dem stereotypen kalten Lächeln auf den Lippen , das ihr
Antlitz jetzt zu jeder Zeit kennzeickmete .

Keiner der Herren , mit Ausnahme Kapitän Murray 's ,
welcher seiner schönen Braut zu sehr ergeben war , um sich
freiwillig einen ganzen Nachmittag von ihr fernzuhalten , ließ
sich im Salon blicken . Doch als die Theestunde schlug und
an dem prasselnden Feuer des Kamins eine lange Tafel ge¬
deckt wurde , da tauchten sie mit einemmale Alle wieder auf ,
die Damen aber blickten lebhafter und angeregter um sich, denn
sie bedürfen nun einmal der Anwesenheit der Männer , um
sich von ihrer blendendsten Seite zu zeigen .

Das Gemach , in welchem das Frühstück und der Nach-
mittagsthee eingenommen wurde , war außerordentlich wohnlich .
So dachte auch Lord Jvor , als er mit seinem Wirthe und
Kapitän Murray dasselbe betrat . Das Feuer allein beleuchtete
die verschiedenen Gruppen . Hübsche Mädchen plauderten da
und dort . Jda und Kapitän Murray hatten ein lauschiges
Plätzchen ausgesucht wo sic sich vollständig unbeachtet meinten ;
Jane stand an den Tisch gelehnt , ein dunkles Sammtgewand
umfloß in schweren Falten ihre schlanke Gestalt , nur am Hals

und an den Handgelenken wurde die dunkle Robe durch weiße
Rüschen gehoben . Jane lauschte der ziemlich geistlosen Con -
vcrsation des Herzogs von Glofsin mit mattem Lächeln.

Wie schön sie war , schöner noch , als in den Tagen ihres
Glückes ; das holde Antlitz schien aus Stein gemeiselt, nur in
den dunklen Augen brannte lebhaftes Feuer ; die weißen Hände
hingen schlaff hernieder , an dem einen Finger der rechten
Hand glänzte der Trauring , der einzige Schmuck welchen
sie trug .

Die Augen des Grafen verfolgten sie mit dem Ausdruck
bemitleidender Bewunderung , Herr Blairs Blick hingegen be¬
kundete- Stolz und Triumph .

Wünschen Sie Thee , Mylord ? " fragte der Hausherr
leichthin . „ Ich nehme ihn nur Morgens zum Frühstück und
selbst dann muß es ein eigenes Gebräu sein . Lassen Sie sich
von Jane eine Taffe bereiten , sie wird es gerne thun , in der
Hoffnung , daß Ihr Beispiel mich bekehren werde .

"

Er schleuderte zu einer anderen Gruppe und Lord Jvor
trat langsam zu Jane ; mancher bewundernde Blick folgte ihm ,
doch er achtete es nicht . Der Graf sah bleich aus , doch ein
Lächeln umspielte seine Lippen , als er sich niederbeugte und
Jane um Thee bat .

Mit etwas unsicherer Hand reichte Jane ihm eine Taffe ,
ihre Finger begegneten sich und Archie trat , seine Fassung nur
mühsam bewahrend , zurück, während Jane bis in die Lippen
bleich , eine gleichgiltige Bemerkung erwiderte , welche eine der
Damen an sie gerichtet hatte .

„ Es war Wahnsinn , zu kommen, " dachte Graf Jvor ,
während er sich in das für ihn bestimmte Zimmer begab, um
sich für das Diner umzukleiden . „ Ich erhöhe nur ihr Elend
und zerreiße mein eigenes Herz , ohne Gutes damit zu stiften.
Jene Botschaft , welche sie mir gesendet, daß sie glücklich sei,
ist nicht wahr gewesen ! Glücklich, meine arme Jane , wie
sollte sie glücklich sein können hier ! "

(Fortsetzung folgt .)



M das Haus richten : dasselbe wolle dm Herrn Kultusminister
ersuchen, die vorbezeichnete Verfügung wieder anfzuheben . Die
Unterrichtscommission beantragt den Uebcrgang zur Tages¬
ordnung über diese Petition und ferner : die Staatsregicrung
zu ersuchen, von dem in der Verfügung vom 16 . Juni 1876
ausgesprochenen Grundsatz , daß : „ die Genehmigung zu pari¬
tätischen Schuleinrichtungen nicht versagt werden solle , wenn
da , wo die Schulunterhaltungspflicht der bürgerlichen Gemeinde
obliegt , seitens der Gemeindebehörden ein dahin gehender An¬
trag gestellt werde, „ in Zukunft Abstand nehmen zu wollen .

"
Nachdem der Referent Abg . v . Zitzewitz den Antrag der

Kommission näher gerechtfertigt , ergreift Abg . Seyffardt (Krefeld )
das Wort , um den Antrag zu stellen : die Petition der Staats -
rcgierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Derselbe führt
zur Begründung dieses Antrages aus , daß es sich hierbei
nicht um die Gunst oder Ungunst bezüglich der Simultan¬
schulen , sondern um die einfache Rechtsfrage handle , ob die
Staatsregierung berechtigt sei, mir nichts dir nichts ein be¬
stehendes Simultanschul - System zu beseitigen, also um den
Schutz des gekränkten Rechts . Demnächst weist Redner nach,
daß die Simultanschule in höherem Grade als die confessionelle
Schule den in Preußen maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen
entspreche und daß die Krefelder simultanen Einrichtungendie erforderliche ministerielle Genehmigung und die rechtliche
Anerkennung zweier Minister gefunden haben . Der rechtliche
Bestand der Simultanschulen sei über gllcm Zweifel erhaben ,die Existenz derselben nicht nur eine thatsächliche , sondern ihre
Errichtung eine gemäß Sinn und Geist der Gesetze , vollzogeneund sei namentlich die Rechtsbeständigkeit der Krefelder Simul¬
tanschulen , nicht nur vom StaatSminister Dr . Falk , sondern
auch von seinen beiden Nachfolgern prinzipiell anerkannt . Die
Bewegung gegen diese Simultanschulen sei auch nicht hervor -
gegangen aus dem Herzensbedürfniß und der Herzensanschauungder katholischen Familienväter , sondern sie sei hervorgerufenaus politischen Parteiinteressen und die Erregung , die sich
später dagegen hervorgethan , sei eine künstlich angefachte und
eine große Kraftanstrengung nöthig gewesen, um den Funken
zu erhalten und zum Glimmen zu bringen .

Abg . Straffer sucht demgegenüber nachzuweisen , daß die
idealen

. Ziele , welche der Vorredner den Simultanschulen bei¬
lege, bisher nicht erreicht seien und auch nicht erreicht würden .
Demnächst sucht Redner nachznweisen, daß aus der Verfassungdie Nothwendigkeit der Pflege des confessionellen Religions¬
unterrichts folge, daß dies anzuordnen das Recht der Regierungsei, daß aber aus der den Gemeinden obliegenden Schullastkein Recht hergeleitet werden könne, über die inneren Ange¬
legenheiten der Schule zu entscheiden. Er empfehle deshalbdie Annahme des Kvmmissisnsantrages . (Beifall rechts .)

Abg . Dr . Löwe (Bochum ) bemängelt den Kommisstons¬
bericht, welcher sich mehrfach den Fehler habe zu Schuldenkommen lasten , Dinge zu verallgemeinern , welche vereinzelt
darstehen . Der Religionsunterricht in der Schule wüste aller¬
dings in erster Reihe stehen, und die Regierung habe auchdas Recht der Entscheidung über die Einrichtung der Schulen .Redner beklagt, daß man in den konfessionellen Schulen den
Polemischen Charakter gegen die andere Konfession zu sehr her¬vorhebe und warnt schließlich davor , derartigen Petitionen

entscheidende Bedeutung beizulegen und daraufhin über die
Köpfe einer städtischen Verwaltung die Sache zu ordnen . Die
katholische Partei sei eine politische Partei geworden , die evan¬
gelische Partei werde es hoffentlich niemals werden .

Cultusminister v . Goßler bedauert das Hineinziehen der
Politik , speziell der Kirchenpolitik in diese Angelegenheit . Er
weist auf die Störungen und Beunruhigungen in Gemeinden
mit paritätischen Schulen hin . Jedenfalls sei es bester, daßdie Regierung das Odium der Maßregel auf sich genommen ,als daß man erst durch neue Kümpfe in den Communen selbst
zur Aufhebung der confessionslosen Schule gelangte .

Abg . v . Rauchhonpt hat folgenden Abänderungsantrag
Angebracht : In Erwägung , daß die Regierung von dem Grund¬
satz , daß die Genehmigung zu Paritätischen Schuleinrichtungen
nicht versagt werden soll, wenn da , wo die Schulunterhaltungs¬
pflicht der bürgerlichen Gemeinde obliegt , seitens der Gemeinde
ein dahingehender Antrag gestellt werde , in dem Crefelder Falle
abgesehen hat , und - danach die Voraussetzung gerechtfertigt ist,
daß dies auch künftighin geschehen werde , über die Petition
der Stadtverordneten Crefelds zur Tagesordnung überzugehenund die Petition Crefelds dadurch für erledigt zu erklären .

Abg . Mosler bittet um Annahme des Commissionsbe -
schluffeS. Hierauf wird die Debatte bis zur Abendsttzung
vertagt .

Marine .
Wilhelmshaven , 6 . Mai . S . M . Kbt . „Drache " ist heute Vor¬

mittag von seiner Recognoscinmgsfahrt aus See zurückgekehrt und auf
hiesiger Rhede zu Anker gegangen . — Das Maschinenschulschiff, Gedeckte
Corvette „Vimta "

, Eommandant Coiv .- Eapt . Frhr . v . Uckermann , ist
nach Beendigung der 2 . Uebungsfahrt gestern Nachmittag wieder auf
hiesiger Rhede eingetroffen . — Die Panzerfregatte „Kaiser " wird morgen
Bormittag den hiesigen Hafen verlassen und die bestimmungsmäßige
Probefahrt abhalten .

Kiel , 4 . Mai . Oberst Johannes , Dezernent in der
Admiralität , ist von seiner Dienstreise nach Wilhelmshaven ,
Kiel und Friedrichsort wieder in Berlin eingetroffen . — Der
Transportdampfer „ Eider " lief gestern Abend von Kiel kom¬
mend hier ein.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Mai. Um die vielbesungene

herrliche Frühlingszeit werden wir in diesem Jahr durch die
abnorme Witterung fast gänzlich betrogen . Acht Tage vor
dem Pfingstfest , in dem sonst lieblichen Maimonat , befindet
sich die Vegetation noch in solchem Rückstand , wie es älteren
Leuten kaum bekannt sein wird . Was bislang in den Gär¬
ten , Fluren und Wäldern die leidige Kälte in der Entwicke¬
lung zurückgehalten , das hemmt jetzt schon wochenlang die allzu
lang anhaltende Trockenheit . Der sehnlichst erhoffte Regen
hat sich auch bei dem Westwind der letzten Tage nicht einge¬
stellt und nun ist derselbe gar wieder durch den unleidigen
austrocknenden Ostwind abgelöst worden , so daß anscheinend
noch länger auf die feuchten Niederschläge gewartet werden muß .

* Wilhelmshaven , 5 . Mai . An Stelle der bisherigen
Briefkästen im hiesigen Ortsbezirk , welche sich nicht gerade
durch bequemen Einwnrf auszeichneten , sind jetzt durchgängig
große und durchaus praktische neue Briefkästen angebracht

worden , welche sich auch durch Eleganz vortheilhaft aus¬
zeichnen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 2 . Mai . Zur Besichtigung des hier garnisoni-

renden Füstlicrbataillons traf gestern Abend Sc . Königl . Hoh.
der Prinz Albrecht von Preußen , von Oldersum kommend,
hier ein ; in seinem Gefolge befanden sich die Generäle von
Drigalski , von Bronsart , von Schmidt und zwei Persönliche
Adjutanten . Absteigequartier nahm der hohe Herr beim hie¬
sigen Landdrosten Herrn v . Zakrzewski . Heute Morgen um
8 Uhr fand auf dem Schirumer Exercirplatze die Parade statt ,
welche zur vollen Zufriedenheit ausgefallen sein soll . Gegen
10 Uhr erfolgte die Weiterreise nach Emden . — Als Deputirte
zu der in diesem Monat stattfindenden Landrechnungsversamm¬
lung find für die Stadt Aurich die Herren Eiben , Kühlle
und Vifsering gewählt . In der Versammlung soll u . A . auch
die Frage einer Weiterführung der Eisenbahn von Aurich nach
Wittmund erörtert werden .

Aurich , 4 . Mai . Aus Berlin erhalten die „ Ostfr . N . °
unterm 2 . d . M . folgende , für unsere landwirthschaftlich «
Kreise wichtige Nachricht : Die Agrarcommission des Abgeord¬
netenhauses hat gestern Abend mit 11 gegen 1 Stimme , trotz
des energischen Widerspruchs der beiden Regierungscommissäre ,
beschlossen, die von dem Abgeordneten Tannen überreichte
Petition der Amtsvertretungen des Kreises Aurich And der
Gemeindevorsteher bezw . Virilstimmbcrechtigtcn des Amtes
Norden wegen Befreiung der Gräben von der Grundsteuer ,
der Staatsregierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Da¬
gegen beschloß dieselbe über die Petition der Amtsversammlung
Emden , betr . eine Revision der Grundsteuervcranlagung , den
Uebcrgang zur Tagesordnung zu empfehlen .

Blexen , 3 . Mai. In den letzten Tagen sind hier «
der Nähe zwei männliche Leichen ans Land gespült ? Mm
glaubt in der zuerst angetriebcncn einen seit etwa 6 Woche»
vermißten Baggercapitän aus Geestemünde erkannt zu haben.
Die andere Leiche ist nach Ausweis der Vorgefundenen Pa¬
piere ein Architekt , Namens Kcrnbach auS Berlin . — Ob¬
gleich Blexen an zwei Seiten von Wasser bespült wird , so hat
man doch nur selten Gelegenheit , Fische zu kaufen . Diesem
Mangel wird bald abgeholfcn werden , denn ein hiesiger Land¬
mann beabsichtigt , hier am Orle ein ziemlich umfangreiches
Fischereigeschäft zu errichten . (V . Bl .)

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 6 . Mai 1883 ( Exaudi ) .

Militärgemeinde : Gottesdienst Borm . 9 ffz Uhr .
Marine -Pfarrer Heyn .

Civilgemeinde : Gottesdienst Vormittags 11 Uhr
mit anschließender Feier des h . Abendmahls . Text : Ev . Joh .
15,26 — 16,4 .

Jahns , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Borm . 12 U . — M . , Nachm . 12 U . 16 M .

Montag : Borm . 12 U . 39 M -, Nachm . 1 U . 5 M .

Bekanntmachung.
Die nachstehenden , zur Aussührug

des in Nr . 9 der Gesetz-Sammlung
veröffentlichten Klaffensteuer -Gesetzes
vom 26 . März er. erlassenen Be¬
stimmungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht :

1 . Die Klassensteuer von den zur
1. und 2 . Stufe Veranlagten
ist nicht als Staatsfieaer
zu entrichten .

2 . Die Klaffensteuer der
Stufen 3 bis 12 bleibt für
die Monate Juli , August und
September erlaffen , für die
übrigen 9 Monate aber ist
dieselbe zu entrichten ; des¬
gleichen bleibt die Einkom¬
mensteuer :
n. der zum Satze der 12 .

Klaffensteuerstufe veranlag¬
ten Einkommensteuerpflich -
tigen für die Monate Juli ,
August und September ,

b . der ersten Stufe für die
Monate Juli und August .

o. der zweiten Stufe für den
Monat Juli ,

erlassen .
Wilhelmshaven , 4 . Mai 1883 .

Der Magistrat.

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenständes
als :

1 Sophatisch , 2 viereckige Tische ,1 stummer Diener , 7 Figuren ,9 Bilder , 17 Blumentöpfe mit
Gewächsen , 1 Bücherbort , 2 So -
phas , 2 Stubenuhren , 1 Schreib¬
pult , 1 ESschrank , 1 Kleider ,
schrank , 1 Ladeneinrichtung mit
Tresen , 1 Spiegel . 1 mah . Sekre¬
tair , 1 Regulator , sowie noch
verschiedene andere Gegenstände

am

Montag,
den 7. Mai 1883,

2 Uhr Nachmittags,

in der Wilhelmshalle hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 2 . Mai 1883 .
Kreis ,

Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Am

Montag,
den 21. ds. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

gelangen im Locale Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever , Äbiheilung Hl ,
die den Erben des weiland Ge¬
müsehändlers Johann Gerhard
Ikenken zu Belfort , Gemeinde
Bant gehörigen , daselbst belegenen
Immobilien , bestehend aus zwei zu
4 bezw . 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhäusern mit Zabehörungen
zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
kaufsaufsatze , woran hierdurch mit
dem Bemerken erinnert wird , daß
bei irgend hinlänglichem Gebote
der Zuschlag , vorbehaltlich der oter -
vormundschaftlichen Genehmigung
sofort erfolgen wird .

Heppens , 2 . Mai 1883 .
H « Römers ,

convocantischer Bevollmächtigter .

Verkauf .
Am

Montag, den 7. Mai d. I . ,
2 Uhr Nachmittags ,werde ich im Geschäftslokale des Hrn .

G . Brück , vormals Müller u. Co ., ,
Bismarckstraße Nr . 13

ca . 40 Regulateure ,
„ 20 Wanduhren ,

1 Parthie Wecker,
Taschenuhren jeder Art , in Gold

und Silber
sowie

sämmtliche Vorräthe an Gold - und
Silberwaaren

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen .

A. W . Hacke .
Neuestraße 10 .

Mein reichhaltiges complstes Lager von

Hold -, Siköer-
und Kkfernde - Waaren

erlaube ich mir unter Zusicherung strengster Reeilität
und billigster Preisstcllung in gütige Erinne¬
rung zu bringen .

Durch neu engagirte Arbeitskräfte bin ich in
den Stand gesetzt, sämmtliche Facharbeiten in Gold -
und Silberwaaren nebst Reparaturen , Steinfassungen ,
Gravirungen u . s . w . in sauberer Ausführung und
kürzester Zeit zu liefern.

tleinr . lüüllor .

Verpachtung .
Die Grasnutzungen des Ver¬

schönerungs Vereins Hierselbst sollen
für 1883 verpachtet werden . Schrift¬
liche Angebote sind einzureichen bis
9 . Mai ds . Jrs . Abends 7 Uhr
bei R Berg ,

Kaffentübrer .

HsksJ-ein Trauring , gez. Andr .
Kar sie dt , ist mir abhanden

gekommen .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Andreas Karstedt , Tischler.
kleine freundlich möblirte Stube mit
>2 ^ Kabrnet an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen .

Roonstr . 90 , 2 Tr .
L) junge Leute können Logis er-
^ halten . Marktstraße 1b ,

1 Treppe rechts .

fLin junger Mann kann gutes
v? Logis erhalten .

Neuestraße 3, Neuheppens .
d> m Aufträge habe ich per sofort
-V) an der Roonstraße ein großes
fein möbl . Zimmer nebst Kabinet
eventl . mit Burschengelaß zu ver¬
miethen . I . B - Kenschen ,

Börsenstr . 15 . Nachw . Bureau .

Ltlin von Neubremen verzogen nach
verlängerte Königstraße 7 .

Frau Buchtvald ,
Vermietherin .

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten .

Markstraße 12 , unten .

E,in freundliches Logis ist an zwei
junge Leute zu vermiethen .

Ostfriesenstraßc 14 ,
parterre .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten bei

P . Wachtendorf ,
Tonndeich 103 .

/ Hsin jung . Mann findet gutes Logis
^ bei Ww . Lorenzen ,

Fortistcationsstraße Nr . 221)

Zwei Mann
können Logis erhalten .

Börsenstr . 12 , Elsaß .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer in der Roonstr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

cifuf sofort ein fein möbl . Zimmer
zu monatlich 12 Mk . zu ver

niietben. Kronvrinrenstr . 9.

Wohne vom 1 . Mai an Jeversche - ,
straße 20 , Belfort . Krankenbehand¬
lungen werden ununterbrochen fort¬
gesetzt.

Johann Wilken ,
Hom öopath . Prakt .

Zu verkaufen
15 kräftige junge Schweine , 6
Wochen alt .

Ebkeriege , 2 . Mai 1883 .

— ^_ H . Zanffen .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube an einen
einzelnen Herrn .

Elsaß . Marktstraße 37 .

Gesu cht
per 1 . Juni oder Juli ein mit
gut . Zeugnissen versehenes Mädchen .

Frau Zeeck , Belfort .

Gesucht
per 1 . Juli eine Familienwohnung .
Offerten unter X an die Exped .
ds . Bl . erbeten .

Gesucht
^

für Wilhelmshaven und Umgegend
ein Mann , der ein Flaschenbier¬
göschäst betreiben und 300 Mk . Cam
tion leisten kann , .von einer neuen sehr
großen Brauerei . Offerten unter
« . v . 101 in der Exped . d . Bl .

zum sofortigen Antritt ein orderst '
liches Dienstmädchen für Küchen-
und Hausarbeit . Meldungen in der
Exped . ds . Bl .

G e sucht
auf sofort zwei junge Mädchen , die
das Schneidern erlernen wollen .

Frau Lanahoop ,
Roonstraße 15 .

paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th . Süß . _ ^
KimMick « «Mtleit gMlMeri

Marktstraße 6.



AnMMg UM LMikgMimim
MM- im Kaisersaal -WW

am Sonntag , den 6 . Mai 1883 .
Eröffnung und Prämiirung Mittags 12 Uhr , von wo an die

Ausstellung den ganzen Tag zu besehen ist .
Abends 8 Uhr :

Großes Krtra-Koncert "WW
gegeben von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen- Div '. sion ,

unter persönlicher Leitung des Hrn . C . Latann .
Entree 50 Pf. L Person. Familien ermäßigt .

Die Hälfte der Einnahmen fällt der Kaffe des Gewerbevercins zu .
Der Borstand des Gewerbe -Vereins .

Frielingsdorf .

HVürtvr 8
tiötel rum kantst 8oö !ü88k > , kslkott
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen » . Getränke bestensempfohlen .

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
^ VLLL mit Clavierbegleitung ^

Anstich von ff. Bairisch Bier .
MM" Die Kegelbahnen sind eröffnet .

Urwald der Neuenvurg .
Aon Könning llen 6 . Uni an

ist meine WG- Restauration im Urwalde "HW für
»W- Wein, Dier L Kaffee -M«
täglich geöffnet.

Kekanntmachung.
In Gemäßheit der Beschlüsse der Generalversammlungvom 20 . Märzds. Js . fordern wir hierdurch ans Anordnung unseres V -mwalkungs ,

rathes die Actionaire der Oldenburgischen Spar - ö; Leih -Bank
auf, in der Zeit

vom 25. bis 30. Juni ds. Js.
10 Procent des Nominalbetrages der jetzigen Jnterimsactien , also60 Mark auf jede Actie einzuzahlen.

Falls die obige Einzahlung nicht, oder nicht rechtzeitig erfolgt ,treten für die Säumigen die nachtheiligen Bestimmungen des Z 11
der Statuten in Kraft.

Bei der Einzahlung der eingeforderten 10 Procent- sind die jetzigenJnterimsactien nebst den Coupons II . Serie Nr . 2 bis 10 einschl . und
Talon einzuliefern , um dagegen für je eine JnterimSactis eine neue
Actie über 300 Mk . Vollzahlung nebst Couponsbogen und Talon in
Empfang zu nehmen.

Gleichzeitig sollen 5000 neue Actien ä 300 Mark zum Course von
130 Procent den jetzigen Actionairen in der Weise zur Verfügung
gestellt werden, daß auf je eine Jnterimsactie eine neue Actie über
300 Mk. gegen Zahlung des Preises von 130 Procent nebst Stück-
zinsm vom l . Januar d . I . bis zum Zahlungstage bezogen werden kann.

Dieses Bezugsrecht muß ebenfalls in der Zeit vom
25 . bis 30 . Juni ds . Js .

ausgeübt werden , widrigenfalls dasselbe am 30. Juni , Abends 6 Uhr,erlischt.
Die vorstehenden Einzahlungen , sowie der Umtausch der Actien hatin der bemerkten Frist entweder

in Oldenburg an unserer Caffe oder
in Berlin bei der Deutschen Genossenschaftsbankvon Soergel , Parrifius ök Co .

zu erfolgen .
Oldenburg , am 2 . Mai 1883 .

Der Seifen-Merkauf
ist eröffnet "MR

jetzt :
» 88V

neben der WM» Wilhelmshalle .
bringen hierdurch zur öfferulichen Kenntniß , daß wir aistelle des Herrn P . H . Böttger den Rechnungssteller

Herrn 5 in Wilhelmshaven"
ragen

^ Wilhelmshaven und Umgegend über

Dtzutselltzi ' küomx,
Fener-Versichernvgs-Gesellschaft in Frankfurt a . M ,

Frankfurter Ledens-Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a . M.

Wiederholt mache ich auf den
X >I8>VvlI »NIlt

meines
M»I-, Mch

t MimfuNnmn» - EeMsts
aufmerksam , da unbedingt wegen anderweiter
Benutzung des Lokals geräumt werden muß.

Wer also billig und gut kaufen will,
der versäume die Gelegenheit nicht.

Als besonders vorteilhaft zu kaufen habe
noch auf Lager :
Giue seheHvoße Parthie helleDruck

Guttune , feine Muster, a Meter von
28 Pf. an,eine großePuethie , cu LEßOEVMeter,
Dowlus , Hemdentuche ßund viele
andere weiße Stoffe zu Bettbe
zügen und Wäschegegenstünden
in guterAräftiger Waare, n Meter von
30 Pf. an,

eine große Parthie Schürzenstoffe , carirt
und gestreift, n Meter von 35 Pf. an,

eine große Parthie Strümpfe , weiß und
bunt, groß und klein, .

eine große Parthie Somrner -Nnterzieh-
zeuge, in Wolle und Baumwolle, für
Damen und Herren ,

eine große Parthie Schürzen in allen
Stoffen , groß und klein , Corsetts in
allen Weiten, Domen - und Kinder
Unterröcke in Flanell, Filzund weißen
Stoffen u . s . w.

s . I 8ciiinlj!ee.
^cxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx »

Aeinr. Müller
empfiehlt zum Frühjahrsbedarf und als Hochzeits¬
geschenkepassend , sein bedeutend vergrößertes Lager von

ÄtzilWt - L
zu billigst gestellten Preisen .

rßnderder nun
schon seit
Jahren
bekannten

und allgemein als vorzüglich befundenen
Amerikanischen Brillant - Glanz - Stärke

erbiete ich mich hiermit der frechen Nachpfuschcr-
. Annoncen wegen , zu einer Belohnung von 1000 Mk-

enjenigen , der mir nachweist , daß vor dieser meiner Glanz - Stärke m
chen Papierbenteln , letztere je 4 Pulver enthaltend , eine Glanzstärke in

Packung schon je existirt hätte. Ich will dadurch verhindern , daß
aeine Glanz - Stärke mit ähnlich - und gleichbenannten Fabrikaten, deren
kung meiner Originalpackung täuschend nachgeahmt wird , verwechsele,
mich jeder Pfuscher sagt gern in seinen Annoncen : „ Nur meine

ist echt .
" Meine Amerikanische Brillant-Glanz-Stärke ist durch die

«gedruckte. Schutzmarke — Globus — die jedes Packetchen auf der
feite trägt, gekennzeichnet und ist fast überall in den meisten Colonial-
n - , Droguen - und Seifen -Handlungm zu haben .

ssvitr 8okulr jun . , l-6iprig .

Geschasts-Verlegung.
Mein Geschäft verlegte heute nach

Roonstraße 77 im „Gr. Kurfürsten
I MS88«i-, Klempner.

Tapete«,
Korden mNonleam
halte bei Bedarf zu billigen Preisen
bestens empfohlen.

S . Stolle.
« aß, M-rNftr . 33.

Agenten gesucht zum Verkauf von

Americanischem
Maschinenöl
vorzüglicher stets gleichmäßiger Qua¬
lität, Specialöle für alle Arten Cy-
linder und Maschinen , hell und
dunkel. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.
Günther L5 Becker, Hamkmrg ,

Allein-Verkäufer der
Ug-llstuito-ü Oil-Oowxullze ,Ngvvock,

(etablirt zeit 1852 ).

Für ein bedeutendes Ham¬
burger Haus werde» Agenten
gesucht gegen hohe Provision
für den Verkauf von Cassee
an Private. Offerten unter 2 .
02618 an Haasenstein L
Wogler in Hamburg .

. . . . .

Mein Lager ist noch in allen Ar¬
tikeln, besonders in Herren - Gar »
deroben und Schuh « Stiefeln
ziemlich complet , verkaufe daher um
möglichst in nächster Zeit gänzlich zu
räumen zu Schleuderpreisen aus ; so¬
mit ist eine Gelegenheit , die man nicht
unbenutzt vorüber gehen lassen sollte.

Achtungsvoll
n irrniMTtiiiL .

Neuheppcns, Bismarckstraße 18 im
Frankfurter Laden.

Meinen geehrten Kunden zur Nach¬
richt , daß ich meine Wohnung von
Metz nach Elsaß , Börsenstraße 10
verlegt habe und empfehle mich bei
allen in mein Fach vorkommenden
Arbeiten ; reelle und prompte Be¬
dienung versprechend .

Hochachtungsvoll
H . Peters ,

Sch u h m a ch e r.
Wohrrmrgsverärrherttng .

Wohne jetzt in meinem neuerbau¬
ten Hause an der verlang . Börsen »
straße u . bringe zugleich mein Fuhr¬
werks - und Kohlengefchäft
in gütige Erinnerung. Bestellungen
nimmt auch Herr Gastwirth Chr .
Hübner für mich entgegen.

L . Ilutll , Fuhrunternehmer.

EMMler
finden bei hohem Lohn Beschäftigung
am Ems-Jade -Canal bei Wiesens .

Anmeldungen nimmtentgegen Ge¬
schäftsführer Linz .

Mein Geschäft befindet sich jetzt
WEO' Neuestraße Nr . 8. "WW

C - Möbius , Mechaniker ,
Neuheppens .

Empfehle mich als Klempner .Ln » ««, Elsaß ,
Marktstraße 18 .

Daselbst ein möblirtcs Zimmer zu
Zermiethen .

Verkauf
2 Grundstücke im Elsaß find

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt die
Exp . d . Bl.

verlegte meine Wohnung von
!>) Altestraße 5 nach Ostfriesen¬
straße 38 (Lothringen ) . Gute
und reelle Arbeit zufichernd, empfehle
ich mich bestens.

W Hempel , Schuhmacher .
Ou kaufen oder zu mischen ge-
o kuckt ein noch gut erhaltener
Fahrstuhl

S. r. Dirks.
Zu vermiethen

eine Schankbude zum Schreßfest.
I . Hoff, Kopperhörn.



Herren-
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und Knabcn - Gllidciubcu-
Mazazin

von
VLLLLMUGN

empfiehlt zum bevorstehenden Pfingstfeste :
Elegante Anzüge , Jaqrret - «nd Rocksacon von 7 bis 18 Thlr .
Feine schwarze Tnch -Anzüge von 12 bis 16 Thlr.
Sommer -Paletots in den schönsten Stoffen von 6 bis 12 Thlr .
Einzelne Röcke , Jaquets und Joppen von 3^ bis 8 Thlr .
Hosen und Westen , zusammen von 3 bis 7 Thlr.
Buckskin -Hosen , einzeln von Iff« bis 5 Thlr.
Knaben -Anzüge in den schönsten Facons von 25 Sgr an
Sommer -Paletots für Knaben find jetzt ebenfalls vorräthig.

Ferner empfehle mein großes Lager in :
Hüten und Mützen , Oberhemden , Chemisetts , Kragen , Manchetten ,
Shlipfe , Regen - und Sonnenschirmen , Strümpfe und Hosenträger re. rc.

Sämmtliche Kleidungsstücke zeichnen sich besonders durch eleganten Schnitt , tadel¬
loses Sitzen und modernste Stoffe aus .

iM . Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit unter Garantie .

Wsmarckfir. 12 . üü . ? tiiIip80N Mismarckjkr. 12. 6

Da es mir nicht möglich ist, meine beiden Geschäfte in der
Weise zu übersehen, wie es der Fortschritt der heutigen Zeit von jedem
einzelnen Artikel verlangt, so habe ich mich entschlossen , mein

IVIsnMtus-uM^mrL:en-LöLMt
in dem Laden Links aufzugeben.

Ich stelle deshalb sämmtliche darm brsiMicht Waarw
zum schtmmM Md MMchm MSmrkMs.

Der Verkauf geschieht nur gegen baar zu absolut festen Preisen
ohne jeglichen Rabatt.

Der Ausverkauf erstreckt sich auf sämmtliche Damen- u. Kinder-
Mäntel, Paletots, Umhängen. Tüchern, fertigen Morgenkleidern, Unter-
röcken, Schürzen und Weißwaaren; auf sämmtliche Kleiderstoffe, Cat¬
tune , Baumwollen - und Leinenwaaren, Flanelle, Decken aller Art,
Teppiche, Gardinen und Möbelstoffe ; auf sämmtliche Kurz- und
Posamentierwaaren , sowie auf Bettfedern und Daunen.

FstL » « » MGDGL «

Damen-Mantel stets die neuesten Facons
Damen-Müntel in reichhaltiger Auswahl
Damen-Miintel zu bekannten billigen Preisen 8

empfiehlt M

MmaiMr . 12. IÜ. Ksmarikßr. 12.

Empfehle mein großes Lager feiner

Kemil- mick Dkmeii- MfckMii
in : Lama , Lasting , Marocco und Rößleder «

Promenaden- und Msiten-Lchuhe
für Damen .

Kochfeine Knopflliefek
für Knaben , Mädchen und Kinder .

Extra haltbare Knabe« Stulpenstiefel «,Pantoffel« in Leder, Kord und Moskus .
I > Zchllhmachermstr .,

Reuheppens , Neuestraße 1.

Empfehle :

Jaröen , Jirmß ,
Lacke , Hffnsel,

in bester Qualität .
H. Stolle,

Elsaß , Markstr. 33.
Ich empfing eine große Sendung

-AMiiicker
Stiefel

zu sehr billigen Preisen.
T . R WoW

Is, Neustraß!Neuheppens , e
' l6.

Krankenkasse
cker vmimglen Gmerke .

Sonntag , den 6. Mai , Nachmittags
3 Uhr :

Hebung der Beiträge
in meinem Geschäftslokal ,

Wilhelmsstraße 1 .
H . Grund , Kassierer.

Die Versammlung der
Bäckergesellen findet

Umstände halber am
ersten Pstngstfeiertage

statt . Es wird gebeten , zahlreich
zu erscheinen. D . V .

Bekanntmachung.
Das Versammlungs- Lokal der

Baptisten - Gemeinde befindet sich
jetzt verlängerte Ostfriesen straße 30
( Lothringen ) . Gottesdienst jeden
Sonntag Morgens 10 Uhr, Nach¬
mittags 4 Uhr .
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Montag , den 7 . ds . Mts . :

Beschlußfaffung über daS
Sängerfest in Jever .

Um recht zahlreiche Betheiligung
bittet

Der Vorstand.
Männer -Turnverein
Vorwärts^

zu Mfori-
Montag, den 7 . Mai :

Monatsversammlung.
Tagesordnung:

Hebung der Beiträge, Wahl eines
2 . Vorsitzenden, Besprechung über
das Turnen im Freien, V erschiedenes.

Der Vorstand.
Versammlung

cker selkißämllgm KckmlMackM
MMetmsliMms u . llmgekiMg

am 7 . Mai
Abends 7 ^2 Uhr

im Lokale des Hrn . Oldewurtel ,
Neuheppens .

T agesordnung :
1 . Nähere Beschlußfassung über

Gründung einer Innung.
2 . Vorstandswahl.
3 . Wahl einer Commission zur Be -

rathung der Statuten.
Der yrov . Vorstand.

Halte mich zur Anfertigung von

und

Tapezier - Arbeiten
bei guter Arbeit und billigen Preisen
bestens empfohlen.

F . W . Greift ,
Tapezier und Decorateur,

Neuestraße 16.
M . Tapeten und Borden zu

den billigsten Preisen.

Commisstonslager.
kolonial- voll

lülatmalviissfon.
Ein Bremer Import -Haus beab¬

sichtigt an geeigneten Plätzen Com¬
misstonslager seiner Maaren zu er¬
richten, an welchendieselben zu sn Ai'08-
Preisen 6L ckotull verkauft werden
sollen.

Für rechtschaffene strebsame Per¬
sonen (auch Nicht -Kaufleute ) evangel .
Konfession, welche eine Caution vom
Mk . 3000 stellen können, bietet sich
durch Leitung des Verkaufes der
Maaren eine selten günstige Gelegen¬
heit, sich eine lohnende und dauernde
Lebensstellung zu schaffen.

Geeignete Reflectanten wollen sich
Zwecks weiterer Vereinbarung an Hrn .

Ikal » « , Engagements-
Vermittelungs - Comptoir in Hannover
wenden , welcher kostenfrei weitere Aus
kauft ertheilt.

E,in Mädchen für den Nachmittag
kann sich melde»

Ostfriesenstr . 25 .
/Leit d. 1. Mai d . I . wohne
v ich in Hohewerth neben
Knyphausen.

Thierarzt

Mliolmokisv.

VölMM-
_ Vk»

Außerordentliche u . Monats-
Versammlung

am Mittwoch , den 9 . Mai 1883,
Abends 8 Uhr im Vereinslokal

(Rest. Oldewurtel).
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Besprechung über Anschluß an

den deutschen Kriegerbund ,
4 . Besprechung über Theilnqhme

an dem 4 . Ostfriesischen'
Kriegerfest.

5 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Reuender
Krieger - und

Kamps-
genossen-

Verein .
Sonntag , den 6. Mai er .,

Abends 6 Uhr, im Vereinslokal :
MonatsversammlMg .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Wahl zweier Delegirten zum

Kriegerfest in Zwischenahn.
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird

ersucht .
Der Vorstand.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines munteren

Knaben wurden hoch erfreut
Handelsmann

Carl Ortgies und Frau .
Neuveppens .

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 2 ^ Uhr

entschlief nach kurzen schweren
Leiden unsere liebe unvergeß¬
liche Mutter , die Witkwe des
Malers Z . D . Janffen ,
im Alter von 60 Jahren 7
Monaten 2l Tagen , welches
wir allen Freunden und Be¬
kannten mit betrübtem Herzen
anzeigen.

Um stille Teilnahme bitten
die Kinder D . Janffen ,
Anna Janffen, die Schwie¬
gertochter und Kindeskinder .

Neuende , 4. Mai 1883,
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 8 . Mai , von
Neuende aus statt .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Vellage zu Nr. 104 des „Wilhelmshadener Tageblattes."
Sonntag , den 6 . Mai 1883 .

Vermischtes.
— Am Himmelfahrtstag ist Schulze-Delitzsch in Potsdam

zur letzten Ruhe bestattet worden . Die freundliche Sommer¬
residenz Friedrichs des Großen dürste seit dem Tode dieses
großen Königs kein so düsteres Aussehen gehabt haben , als
an diesem Tage . Bon allen Seiten zogen die Vertreter des
deutschen Bürgerthums heran, eine wahre Völkerwanderung
bildend , um den Tobten zu ehren . Niemand wollte fehlen,
um den Vater und Stifter des deutschen Genossenschaftswesens ,
der zugleich m den vordersten Reihen der Kämpfer um bürger¬
liche Freiheit gestanden , bis ans Grab zu geleiten , um ihm
das letzte Lebewohl nachznrufen. Der Trauerzug war ein
endlos langer ; seit Benedikt Waldecks Beerdigung dürften
schwerlich soviele Leidtragende aus allen Schichten des Volkes
einem Sarge gefolgt sein, in welchem „ nur ein Bürger " ruht .
Der Arbeiter schritt neben dem Gelehrten, der kleine Hand¬
werker neben dem Großindustriellen, der Parlamentarier neben
dem schlichten Gewerkvereins- oder Genossenschaftsmann, der
Präsident des deutschen Reichstags neben dem Verordneten
eines kleinen Gemeindewesens . Der Reichstagspräsident v .
Levetzow hatte mit etwa 200 Abgeordneten einen Separattrain
benutzt ; es mochten sich im Ganzen 10,000 Leidtragende in
Potsdam eingefunden haben , um dem Entschlafenen das letzte
Geleit zu geben . Von den vielen Blumenspenden, welche im
Trauerhaus eingetroffen waren, seien nur einige aufgezählt.
„ Ihrem verehrten und treuen Freunde Dr . Schulze - Delitzsch
die deutsche Fortschrittspartei im Reichstage.

" Die Schleifen
waren schwarz-weiß -roth . Ein eben solcher Kranz mit derselben
Widmung und schwarzweißcn Bändern wurde von der fort¬
schrittlichen Fraktion des Abgeordnetenhausesgespendet . Außer¬dem war ein mächtiger Lorbeerkranz von der nationalliberalen
Fraktion, ein solcher von der Fraktion der süddeutschen Volks¬
partei mit schwarz -rothgoldenen Schleifen und ein mächtiger
Palinenzweig von der liberalen Vereinigung gespendet. „ Dem
dahingeschiedenen Vater der Genossenschaften einen Kranz . "Von sämmtlichen Genossenschaftsbanken und sonstigen Bereini¬
gungen lagen mindestens 1500 Kränze auf großen Körben.Von diesen möchten wir nur eines Riesenkranzes mit langen
grauen Atlasschleifen gedenken, welchen „ die deutsche Genossen¬
schaft, ihrem Anwälte Dr . Schulze-Delitzsch " gewidmet hatte.Von Wien ist ein Kranz übersandt worden, welchen die öster¬
reichischen Genossenschaften gespendet und der mit 4000 Gulden
ö . W . deklariert war . Die Münchener Jndustriebank sandteeinen nicht minder werthvollen Kranz mit der Widmung „ Dem
unsterblichen Volksmanne, dem Begründer der deutschen Volks -
bauken . "

Außerdem haben sehr viele fortschrittliche Wahlvor¬
stände Kränze übersandt. — Nachmittags gegen 3 Uhr, nach
beendigter Traucrfeier im Sterbehaus, wobei Hofprediger Roggedie Trauerrede gehalten hatte, setzte sich der fast endlose Leichen-condukt in Bewegung. Am Grabe sprachen Bürgermeister
Nietze aus Rybnitz im Namen des ständigen Ausschusses der
Genossenschaften und Prof. Möller aus Königsberg im Namender Fortschrittspartei . Beide recht gehaltreiche Reden machteneinen tiefen Eindruck auf die Leidtragenden . Sodann traten
Deputationen an das Grab , die Banner senkten sich und in
wenigen Secunden waren Blumenhügel aufgebaut auf der
Gruft, in welcher einer der edelsten, besten Menschen aller
Zeiten und Nationen die letzte Ruhe fand.

— Amsterdam . Am 1 . Mai hat, vom schönstenWetter begünstigt , die Eröffnung der internationalen Aus¬
stellung stattgefunden . Die ganze Stadt trug ein festliches
Aussehen und war mit Flaggen reich geschmückt . Der Königund die Königin trafen gegen 1 Uhr auf dem Ausstellungs-
Platze ein, wo bereits die Mitglieder des diplomatischen Corps ,die Civil- und Militärbehörden und die Mitglieder der von
den einzelnen Ländern bestellten Ausstellungscommissionenver¬
sammelt waren. Nach Eröffnung der Feier durch einen unter
Orchesterbegleitung ausgeführten Festgesang hielt der Präsidentdes ExecutivcomiteeS und der Handelskammer. Cordes, die
Eröffnungsrede , in welcher er dem Könige und der . Königin
für ihre Theilnahme an der Eröffnungsfeier und das dadurchbekundete hohe Interesse an dem internationalen Handel und
an der internationalen Industrie Dank sagte . Der Redner
sprach ferner den Großwürdenträgern , den Staatsbeamten ,Gelehrten, Künstlern und Industriellen der Niederlande unddes Auslandes seinen Dank aus. Das niederländische Volk ,
obwohl gering an Zahl , sei doch groß durch die Liebe zurFreiheit und glücklich unter der Regierung des Hauses Dra¬men. Es rechne es sich zur Ehre , den Vertretern des Aus¬landes , deren Geginwart der beste Beweis sei für die Sym¬pathie, die den Niederlanden entgegengebracht werde , Gast¬
freundschaft erweisen zu können . Cordes erinnerte daran, daßdie Ausstellung ihr Zustandekommen zwar der Initiative von
Privatpersonen verdanke , daß aber der König , die holländischeRegierung und auswärtige Mächte dieselbe thatkräftigst unter¬
stützt hätten, sprach die Hoffnung aus , daß die Ausstellungdazu beitragen werde , die Bande der Freundschaft zwischenHolland und dem Auslande noch enger zu knüpfen und die
Handelsbeziehungen weiter zu entwickeln , und ersuchte den
König, die Eröffnung der Ausstellung zu proclamiren. Nach¬dem dies geschehen, besichtigten die Majestäten die Ausstellung,von der zahlreich anwesenden Bevölkerung überall enthusiastischbegrüßt. Obwohl die Ausstellung noch nicht in allen Theilen
fertig gestellt , ist, so gewährt sie doch bereits einen imposantenAnblick. .

,
— Bon Regimentshunden und -Katzen hat man schontnel gehört, von einer „ Regimentsgans " werden nur Wenigeaußer den „Betheiligten" Kunde haben . Der Betheiligte istdas in Stuttgart garnisonirende Ulanenregiment. Die F . Ztg .

erzählt : Als das Regiment aus seinem früheren Garnisons -mte Eßlingen nach Ulm übersiedelte , schloß sich ihm eineGans an , die den ganzen Weg mitmachte und auch in Ulm
mcht mehr von ihm wich. Es wurde nun beschlossen, ihrfortan Unterkunft zu gewähren , man baute ihr einen eigenenStall , setzte ihr eine Futterration aus und bedrohte Jedenmit strenger Strafe, der ihr etwas zu Leide thun würde .

Die Gans blieb seitdem 23 Jahre hindurch die unzertrennliche
Gefährtin des Regiments . Wenn das Letztere zum Exercieren
anszog, so ging sie mit und flog auf den Exercierplatze über
die Truppen weg , um sich beim Abmarsch wieder an ihre
Spitze zu stellen . Im klebrigen ging sie den Tag über vor
dem Thore der Kaserne mit der Schildwache auf und ab .
Bei den späteren Versetzungen des Regiments von Ulm nach
Ludwigsburg und wieder zurück nach Ulm zog auch die Gans
getreulich mit, und sie hätte auch zum zweiten Male den Weg
von Ulm nach dem Unterlande glücklich zurückgelegt, wenn
nicht versäumt worden wäre, ihr in ihrem Käsig , in dem sie
hinten an einem Bagagewagen untergebracht war, frisches
Wasser zu geben . Man ließ sie, nachdem man in Ludwigs¬
burg angekommen war, noch eine ganze Nacht im Käfig, und
anderen Morgens, als man nachsah , war sie todt. Sie wurde
nun ausgebälgt und als Reliquie seitdem aufbewahrt. Den
sterblichen Ueberresten des treuen Thieres war bei der 200jährigen
Jubelfeier des Regiments über den Hauptportal der Kaserne
ein Ehrenplatz angewiesen , und mancher grau gewordene Ka¬
merad grüßte die alte Bekannte und gedachte bei ihrem An¬
blick vergangener Tage .

— Ein 14jähriger Mann ! Der „ Hamb . Corr .
" erzählt

von einer höchst interessanten Naturerscheinung aus Hamburg.
Dort wurde am 13 . Juni 1869 den Strohmeyer 'schen Ehe¬
leuten als zehntes Kind ein Knabe geboren , der alle Lebens¬
stufen der Jngcnd in fast unglaublich kurzer Zeit ohne irgend
welchen körperlichen Nachtheil durchmachte . Er wurde als
kräftiges Kind geboren , zeigte bald nach einigen Monaten nebst
voller Beleibtheit bedeutende Muskelentwicklung und wechselte
schon nach Ablauf seines ersten Lebensjahres mit der Stimme .
Die tiefe , volle Stimme im Vergleich zur kurzen Lebensdauer
setzte nicht nur die Eltern , sondern auch alle klebrigen , die
Gelegenheit hatten , den Knaben zu sehen und zu hören , über
diese ungewöhnliche Erscheinung in Verwunderung. Hierzu
gesellte sich bald als noch deutlicheres Zeichen rasch fortge¬
schrittener Entwicklung der ziemlich entwickelte Bartwuchs .
Schon mit dem 4 . Jahre wurde derselbe so üppig, daß ein
öfteres Rasiren desselben geboten schien , dabei machten die
kindlichen Gesichtszüge den männlichen immer mehr Platz, so
daß Jeder , der über das Alter des Knaben nicht unterrichtet
war, diesen schon in diesem Lebensalter für einen Menschen
von wenigstens zwanzig Jahren halten mußte. Mit der früh¬
zeitigen Entwicklung obiger Leibestheile hielten auch die übrigen
gleichen Schritt, weshalb der Knabe in keiner Periode seines
Lebens je das Bild einer Naturverzerrung trug . Schenkel ,
Arme , Hände und Brust waren zu gleicher Zeit analog den-
jcnigen späterer Lcbensperioden . Somit trat denn auch im
sechsten Lebensjahre ein vollkommener Abschluß in den Ver¬
hältnissen der einzelnen Körpertheile, wie in der Größe des
Ganzen ein . Der Knabe hatte somit seine körperliche Aus¬
bildung schon innerhalb dieser kurzen LebenSzeir beendet . Der
Knabe ist von wissenschaftlichen Autoritäten (z . B . Virchow )
untersucht und als völlig ausgewachsen und zum Manne
ausgereift erklärt worden . Es wird dann weiter erzählt, daß
auch im Essen , Trinken, Rauchen rc . die Neigungen deS jungen
Menschen völlig denen eines 30 Jahren alten Mannes ent¬
sprechen. ,

— Für die junge Damenwelt. In dem Staate Indiana
(Bereinigte Staaten) hat sich ein Verein von jungen Männern
gebildet , welcher Nachahmung verdient , da er folgende be-
herzigenswerthe Grundsätze zu den seimgen gemacht hat : Keiner
von uns wird ein Mädchen hcirathen, die so barbarisch ist , in
das hübsche Ohr Löcher zu bohren und für 3 —500 Dollars
Schmuck hineinzuhängen; 2 ) Keiner von uns wird ein Mäd¬
chen heirathen , daß eine solche Sklavin der Mode und so
gleichgültig gegen ihre Gesundheit ist, um sich zu schnüren ,
dadurch die Gesundheit und die Verhältnisse der natürlichen
Form zu zerstören ; 3 ) Keiner von unS wird ein Mädchen
heirathen, daß den ganzen Tag vor dem Spiegel steht, und
dann mit 10 — 12 Pfund falschen Haares nebst einem 50 Dol¬
lars theuren Hut auf dem Kopfe auf die Straße geht , das
ferner Uhren, Ringe, Busennadeln, Bänder, Spitzen an sichbaumeln hat, und 10— 12 Pfund nutzlosen Kleiderstoffeshinter
sich herzieht , um in eine Kirche zu gehen , wo es nervös sitzt,bis die Predigt , auf die es nicht hört, vorüber ist und es sein
schwaches Knochengerüst mit der übergroßen Ladung wieder
nach Hause schleppen kann , um dort abzuladen, und dann aufdas Kissen zu fallen , den Kopf voll Thorheiten, und zu liegen,bis es träumt , die ganze Welt preise es wegen seiner groß¬
artigen Erscheinung . Das ist kein reizendes aber leider ein
sehr wahres Bild der Thorheiten und Fälschungen, welche jungeDamen in dem unsinnigen Glauben begehen , dadurch den
Männern zu gefallen . Ein rechter Mann lächelt über solches
Thun ; höchstens läßt sich ein gleichgesinntes Geschöpf mensch¬
lichen Geschlechts sangen, das sich ebenfalls schnürt und mit
Schmuck behängt, aus sich einen eben so großen Thoren macht,wie eine Zierpuppe. Da thäte auch eine Reform noth !

— Berlin . Kaum sind wir in das Zeichen des Früh¬
lings getreten und schon sind die Promenaden im Thiergarten
von jungen und alten Damen bevölkert , welche dort ihre Früh¬
jahrstoilette bewundern lassen . Aber auch ein nicht zur noblen
Welt gehöriges Publicum zeigt sich dort in der Berliner Straßen¬
jugend vertreten, welches seine Glossen über die allerdings sehr
geschmack — losen Toiletten dieses Frühjahrs macht . Na¬
mentlich die sog . „ Tournüre "

, ein Gestell von Draht, welches
den zweiten Theil des weiblichen Rückens zieren soll, während
gerade das entgegengesetzte Resultat erzielt wird, fordert zuallerlei losen Bemerkungen heraus . Ein Herr Straßenjunge
redete neulich eine junge Dame an : „ Fräulein , ick bin müde,
darf ich mir nicht hinten uP setzen bei Sie ? "

— Die Verwaltung der Berlin- Anhaltischen Bahn hat
die Eisenbahnwagenräder aus Papier, welche im vorigen Jahre
probeweise in beschränktem Maße zur Einführung gebracht
wurden , so gut bewährt gefunden , daß die genannte Verwal¬
tung nunmehr unbedenklich eine erhebliche Beschaffung derar¬
tiger Räder angeordnet hat . Krupp in Essen hat die Lieferung
derselben übernommen. Dem Laien wird es schwer, die Pa¬

pierräder von schmiedeeisernen Scheibenrädern, denen sie in
ihrer äußeren Form gleichen, zu unterscheiden . Nur im Ge¬
wicht macht sich der Unterschied sehr bemerklich.

— Düsseldorf , 30. April. Am 21 . d. Mts . starb
in dem noch kräftigen Mannesalter von 52 Jahren der durch
seine anerkannten Bilder in den weitesten Kreisen bekannt ge¬
wordene Schlachtenmaler Christian Sell.

— Ein Pariser Kaufmann kündigt ein Stärkungsmittel
für schwächliche Damen an und erzählt zu dessen Anpreisung:
„ Madame S . war, als sie vor einigen Wochen heirathete , so
schwach , daß sie sich vor dem Ware kaum aufrecht erhalten
konnte . Jetzt, nachdem sie mein Mittel gebraucht, ist sie be¬
reits im Stande, ihrem Gatten Bügeleisen an de» Kopf zu
werfen , ohne ihn je zu verfehlen .

"

Gemeinnütziges.
— Brunnenkresse in Töpfen. In England , wo dieser

gesunde und beliebte Salat früher in großen Mengen angebaut
wurde , hat man dessen Kultur infolge der Verunreinigung der
Gewässer durch Fabrikabfälle und UnrathSkanälefast ganz auf¬
geben müssen . Neuerdings aber ist die Topfkultur der Kresse
mit gutem Erfolg dort eingeführt worden . Einer der Vor¬
theile dieser Kultur ist, daß die Pflanzen unter vollkommener
Kontrole stehen, nach Bedürfniß in die Sonne , in Schatten
und im Winter warm gestellt, sowie jeder Zeit mit frische«
Wasser versehen werden können . Die Näpfe oder Schüsseln,
in welchen sie wachsen, haben 15— 20 Zoll im Durchmesser
und sind 6 —9 Zoll tief ; der kleineren Sorte wird der Vorzug
gegeben . Sie werden mit gutem nicht zu leichte« Garten¬
boden gefüllt, der mit Kalk - oder alten Mörtelstückchen ge¬
mischt ist und dann werden dieselben mit sehr kleinen Schnitt¬
lingen oder Stecklingen besetzt , die sehr bald zu starken Pflanzen
heranwachsen , die in 15—20 Tagen geschnitten werden können .
Sie sind sehr gut, von delikatem Geschmack und sehr einla¬
dendem Aussehen . Die erste Anzucht kann durch Samen ge¬
schehen . Bei der Topfkultur kann wie bei der Kultur im
Wasser lange Zeit von den Pflanzen geschnitten werden , ohne
diese zu erschöpfen.

Un hett di Hott en Ww beschert .
Schilling in „De Eekbom" Nr . 10

Un hett di Gott en Wiw beschert,
Dat di recht gaud von Harten is .
Dat holl du as di Ogen werth ,
Dat holl du warm, dat holl du wiß .

Ehr chrst Gedank dat is ehr Mann,
Wenn s

' mit de Sünn von '» Slap upwackt,
Un Abends denkt sei noch doran,
Wenn s

' wedder tau de Ogen makt .
Un wat du blot man wünschen deihst,

Sei lest dat ut . de Ogen di.
Und wo du seihst un wo du geihst,
Sünd ehr Gedanken ok dorbi.

Un wenn din Har mal grisen deiht ,Sei straft die tru denn dat Gesicht
Und makt mit ehre Fründlichkeit
Din Lewensabend hell un licht.

Und scheidst du ut de Welt einS af
Und geiht de Weg nah 'n Kirchhof hen ,
Denn is ehr leiwste Platz din Graw,
Dor sitt se denn , dor weint se denn .

Drüm hett di Gott en Wiw beschert,
Dat di recht gaud von Harten iS ,
Dat holl du as din Ogen werth,
Dat holl du warm, dat holl du wiß .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . April bis 3. Mai 1883 .
Geboren . Ein Sohn : Dem Marine-Ingenieur F. W. Nott ;

dem Werkfähcer F . A . W. Grünwitzky ; dem Arbeiter A . Kmkowski .
Eine Tochter : Dem Matrosen S . I . Lhr . Araeft ; dem Former R.
Flemming.

Aufgeboten . Der Oberartilleristenmaat in der Aaisertichen
Marine O . E , Hein zu Wilhelmshaven und die NZtherin H . D . Duden
zu Heppens ; der Arbeiter G . D . Krey und die Haustochter A. S . I .
Hecker , beide zu Bloherfelde ; der Matrose E . B . Hahen zu Wilhelms¬
haven und dis G C . Eiben zu Jever ; der Zeichner C>A . E . Kretzschmar
und die A. I , F. Landers, beide zu Wilhelmshaven; der Kesselschmied H .
F. Bode, Wittwer zu Belfort und die Auswärterin A. C. Hanffen zu
Wilhelmshaven.

Eheschließungen . Der Kaufmann I . W. H . Wille und Z.
L. F . F . E . Welle zu Wilhelmshaven; der Kaufmann P . S . Bevier
aus Danzig und A . M. F. Broschat in Wilhelmshaven.

Gestorben . Sohn des Arbeiters G. H . Heiser 2 I . 27 T . alt;
der Korbmacher E. H . H. Meuzcl 36 I . 8 M. S T . alt ; Tochter des
Werkführers I . H . Stammich 14 I . 7 M. 25 T . alt ; Sohn des
WerkführerS F . A . W . Grünwitzkh 1 Stunde alt ; Sohn des Ober-
Lazarethgehülfen in der Kaiserlichen Marine H. A . K. Trautmann 8 M .
6 T . alt ; Sohn des Werlführers A . F . F . Scharp 1 M. 15 T . alt.

Preis - Räthsel .
Freundlich zeigte bei des Morges Grauen
Unverkürzt das Wort des Oheims sich ;
Doch wie anders war das Wort zu schauen,Als ein Neutrum plötzlich ihm entwich !
Ja , wenn so cs kommt , uns zu besuchen ,So verkürzt das Wort mit seiner Pein ,Dann — verzeiht . Ihr Gnädigen , das Fluchen ,Dann , — dann mag der Teufel freundlich sein .

Auflösung des PreiSräthsels in Nr. SS :
„Bismarck — Gambett a ." .Bellona— Jnterdict— Salat — Mimose— Admiralstab — Rlchtbanm —

Caligula — Kreuzbnrg.
Ts gingen 5S richtige Auflösungen ein . Die Prämie sie! ausAlbert Hurtig hier . _
MU- Siehe Inserat über L 'vst «»»»«; von

vr . invtl . SchrömbgenS.



Willig , öilliger, am öilligstm
empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messeoorständen sämmtliche
Colonialwaaren und Delikatessen, als : Früchte , amerika¬
nische, englische und französische Conserven rc . in frischer
Waare, unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis-Courant
mit geringem Provisions- Aufschlag nach vorheriger Vereinbaruna.

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consum (Colonialwaaren , Bier, Wein und Spirituosen) in gütige
Erinnerung.

kü . «suoliö
Hanöelsgärtnerei

jetzt Roonstr . 109
empfiehlt alle Arten Same
refen , Pflanzen, Blumen und
Topfgewächse . Anfertigung ge¬
schmackvoller Bouquets, Kränze
und Guirlanden zu billigsten

Preisen.
Bestellung der Gärten rc . rc,

Erbsen und Bohnenreiser
stets vorräthig.

Looii8tr. 94 W « L ooL8tr. 94
empfiehlt fein completes Lager in

M KM8ltllltMg8 -Ar1ikelnH
zu sehr billigen Preisen, als :

rohe , verzinnte Sk emaillirte Töpfe , Kessel, Pfannen
Ls Eimer , Tranchir - , Tisch Ls Dessert Messer , Ga¬
beln Ss Lössel, Caffeebrenner - Holzwaaren , Bürssen -
waaren , Matten , Kohlen - Ls Bolzeneisen , Wasch ,
Wring , Mangel -, Fleischhack-, Wurstftopf - , Messer¬
putz - « Apfelschälmaschinen , Waschbretter , Baljen ,
Klammer Ls Leinen Ls Spiegel aller Art .

Kettfedern und Daunen
sowie Inlets

in guter Waare zu billigsten Preisen bei
Ik. KismMßraße 62.

84 ». 84 ».
Ms MHH'ZMGLS

empfing und empfiehlt in großer Auswahl, Preise billig :
ff. Damen -Lederstiefel ,
„ „ -Promenadenschuhe ,
„ „ -Lastingstiefel ,

-Lederschuhe,

ff. Herren -Zugstiefel ,
„ -Schaftstiefel ,

„ „ -Zugschuhe,
Kuabenstiefel ,

hohe Mädchenknopfstiefel, Schnürstiefel « . ff. Zugstiefel , Ohrenschuhe.
AWss" Ich bemerke noch , daß sämmtliche Maaren gut gearbeitet

und vom besten Material sind .

MM -Kl» N » MM
Die Unterzeichneten errichten vom 15 . Mai bis 15 . Oktober

ds . Zrs . einen Cursus für Geselle « und Lehrlinge , besteh - nd
in Bauconsiructionszeichen , darstellende Geometrie , Frei¬
hand- « nd Ornamentzeichnen , sowie Modeüiren in Holzund Thon Ax . ^ ItLblrraiLÄI .

Wk ^ Anmeldungen zu obigem Cursus erbeten bei Al.
Oldenburgersiraße Nr . 18.

kriölingsliocks ösllösn8lslt. -
H.N§U8t6N8tra886 . -WE

Üs8 Wbsl-^sger von k . AIbof8
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

^u§ust IÄ8SS, MkMlim,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

kW . Erlaube noch zu bemerken, daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und da Preise
überraschend billig sind .

Garnirle und ungarnirke
9 Sommerhüte

empfiehlt zu billigen Preisen
H 1 >i ^ « I > « >» .
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Or msck. 5oiirömi,Hsns "
Haupt-Agentur bei Herren Gehr . Dirks , Wilhelms,

haven . Ferner zu haben bei den bekannten , zahlreichen
Herren Debitanten.

Meine so beliebt gewordene, nicht durchsichtige , oder wirklich gehaltvolle
Ueberall als vorzüglich anerkannte

Ini Vti8id1 -1^ I
empfehle für Jedermann als mildeste billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg¬
lichste Waschseife; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprossen , Haut¬
ausschläge, zu starke Röte der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, per Stück 15, 20 und 30 Pf - Unentbehrlich zum .Waschen für Kinder-
Rur ächt v°n der Fabrik v°» ^ x Ztz ^ SvIllNA IN Z N ^ üKUIK .

Vorrätdix dsl äsu Usivou Osdr- Dirirs in M'ilsiolmsIiLvsri
uoä in Dollort koi Horrir L.niou llrust -

Huste nicht
Tage lang ohne etwas dagegen
zu thun . denn Viele bezahlen
leider einen vernachlässiaten
Husten mit dem Leben . Das
nun seit 22 Jahren wirksamste
Mittel gegen Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung ,
überhaupt gegen alle Beschwer¬
den der Atbmungsorgane, ist
der L W . Egers ' sche
Fenchelhonigextract , von
dem jede Flasche zum Zeichen
der Echtheit Siegel , Namens¬
zug und die im Glase einge¬
brannte Firma von L . W .
Ggers in Breslau trägt.
Derselbe ist in ganzen Flaschen
zu 1 M . 80 Pf. , in halben
Flaschen zu 1 M. , in viertel
Flaschen zu 50 Pf. in Wil¬
helmshaven allein zu haben bei

Vrrli8 und D.
4S .N88VI» , in Jever bei 4 .
O . Unronlkorx

Limburger Käse
in feiner, extra weicher , vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd . netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25, bei einzelnen Kisten Mk . 2?
per Ctr. incl . Kiste, frei ab Bahn¬
hof Jever . Jedec einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd .
Mk . 2 mehr. Versandt nur gegen
Nachnahme.
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever.
(Eingetragene Genossenschaft.)

1000 küsck
rislllsn vir OsvajsiÜAem , vel -
ollsr llsirr» QsllrLUvll von

<Mi»1 «1iiiriiiii8

ksistt-Miimm ,
L » I . 60 unä 10 « ,
gsronls visäsr 2ahll8olmasr-
ssn kslrommt .

8. Kolämsnn L 6o.,
VLL8VLdl , Narioustr . 20.

In 1V1IL « IlN8l » » VVI»
nur slloin tz«ü1 rru siabsn bei
Gedr. virlcs , Koonsir -

len

Dremer Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Michse
in Holz - nnd Blechdosen ,

Lederappretur ,
Wichsbürsten ,
Maschinenöl ,
Schwarz u. Goldkäferlack ,
Schuhknöpfer ,
Schleifsteine ,
Schnürsenkel und
Schuhknöpfe
smpstehlt billigst

Ker-Wedertage .
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . v. Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
bier a . der Dampforauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

1ln <l 6lm »l»n .

V1X » VVIK ?i8
reiner lösliobsr

ik. tzustität . Lersituox „Nixenklieiclied ."
L !n ? kuv 6 ^suÜASuä Kr 100 w »8seu .

I 'sdrLMisir 0 . I . v»u Uouteu L 2 vou,
^ k««8p II « lll ^ill

Zu haben in den meisten seinen Des
licateß -, Colonialwaaren- und Dro-
guenhandlungen .

Brut-Eier
von weißen Italienern L St . 15 Pf.,
von schwarzen do . Stück 10 Pf.,
Kreuzung von weißen und schwarzen
Italienern 10 Pf ., schwarzen Spa¬
niern 15 Pf. sind abzugeben bei

Feldwebel Philipps ,
prov. Kaserne iV.

Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfaffungen , Tritt -
stufen , Sohlbänken , Ans -
gust - und Schleifsteinen rc.
sowie in allen vorkommenden
Stein - undI Bildhauerar¬
beiten benreeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
I ÄsiviiiKxiiiriiiii ,

Bant ,
vis-iz-vis der kath . Kirche.

1aikl -8enf.
Friesischer

Mustert
PrämiirL auf - er erste»

Gewerbe -Ausstellung zu
Wilhelmshaven .

Auf Bestellung liefere auch

WM. Fifchfeuf.
Wilhelmshaven.

Z* . ssriii 88111 .

Die Agentue
für die Berliner Adler -Bier -
Brauerei habe ich übernommen
und empfehle das so beliebte Ge-
bräu bestens , als : Hofbrä «,
Nürnberger , Pilsenerbier u.
Porter , in Gebinden u . Flaschen ;
jedes Quantum in nächster Zeit zu
liefern und sehe gefl . Aufträgen jetzt
schon entgegen.
Fr . Evers , verl. Königstr . 19 .

168 . königl . preuß .

Klassen -Lotterie.
Zum Glücksversuch 2. Klasse,

Ziehung 8 , 9, 10 . Mai, sind Loose
zu haben . Gewinnlisten 1 . Klasse
vom 4. /5 . April zur gef . Durchsicht.
Bestellungen auf Orginal - Loose
nimmt entgegen

M . C . Siefken ,
Buchhandlung Wilhelmshaven,

Altestraße Nr . 16.
Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie LeiHen -
bekleidungsgegsnstände °m.
pfehle bei Bedarf .

Ö O 1V«üiiiunn ,
NeuheppenS, Neuestraße.

Aborte und MMgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

1, . Hüne » , Kopperhöm . - -
Mein

Kespann
halte bei vorkommendem Bedarf zu
Fuhren bestens empfohlen.

_ Aug Bahr .

MiiMkitM
DiW^ in jeder Gröste ^Ms
empfiehlt

H. Stolle,
Elsaß , Marktstr. 33.

Hiesige, ausschließlich mit Holz
geräucherte

inkcn
L issfd . 80 Pf., versendet

D . Bashagen in Varel.
echte , große , fei« und

tLUtlirruu », pikant , Poststkisten
8 Pfd . Inhalt , inol . franco gegen
Nachnahme.
Herm. Kasties M . , Harzburg
Mn - und Verkauf von gktra-

genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn nebst
Schlafzimmer ^

Roonstraße 102 .
/ Redae-tion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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